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1.1 Definition und Zweck
EUREK:
• Vision über den künftigen Raum der 

Europäischen Union
• Leitbild für die Formulierung der EU-Politik und 

deren Handlungen
Zweck:
• Integration der territorialen Strukturen und 

Anforderungen der EU in die Politiken
• Bessere Verzahnung der an den EU-Politiken 

beteiligten Verwaltungsstellen



1.2 Historischer Hintergrund

• Art. 1 Abs. 3 und Art. 2 Abs. 2 des EU-
Vertrages

• Rat von Lüttich (1993)
• Rat der Minister für Raumordnung in 

Potsdam (1999): EUREK
• 3. Kohäsionsbericht der EU (Februar 

2004)
• EU-Ministertreffen in Rotterdam 

(November 2004)



1.3 Herausforderungen der EU

Europäische Kommission 1999: EUREK
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1.3 Herausforderungen der EU

Europäische Kommission 
1999: EUREK



1.4 Leitbild und Ziele

Europäische Kommission 1999: EUREK



1.4 Leitbild und Ziele

• Wirtschaftlicher und sozialer 
Zusammenhalt

• Erhaltung und Management der 
natürlichen Lebensgrundlagen und des 
kulturellen Erbes

• Ausgeglichene Wettbewerbsfähigkeit des 
europäischen Raumes



1.5 EU-Politiken mit Auswirkungen 
auf den Raum

• Wettbewerbspolitik der Gemeinschaft
• Transeuropäische Netze (TEN)
• Strukturfonds
• Gemeinschaftliche Agrarpolitik (GAP)
• Umweltpolitik
• Forschung, Technologie und Entwicklung (FTE)
• Darlehenstätigkeit der europäischen 

Investitionsbank



1.6 politische Ziele und Optionen 
für das Territorium der EU

I. Polyzentrische 
Raumentwicklung 
und eine neue 
Beziehung zwischen 
Stadt und Land

Europäische Kommission 1999: EUREK



II. Gleichwertiger Zugang 
zu Infrastruktur und 
Wissen

1.6 politische Ziele und Optionen 
für das Territorium der EU

Europäische Kommission 1999: EUREK



1.6 politische Ziele und Optionen 
für das Territorium der EU

III. Umsichtiger 
Umgang mit der 
Natur und dem 
Kulturerbe

Europäische Kommission 1999: EUREK



Europäische Kommission 1999: EUREK
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2.1 Der Haushalt der EU

Europäische Kommission 1999: EUREK



2.2 Kohäsionspolitik
Territoriale Kohäsion: Räumlicher Zusammenhalt

Kohäsionspolitik ist die Summe aller
Maßnahmen, den wirtschaftlichen und
sozialen Zusammenhalt der EU-Mitglieder
zu stärken.

Zweck:
• Abstand zwischen verschiedenen Regionen verringern
• Abstand der am wenigsten begünstigten Gebieten zu 

den anderen Regionen verringern.



2.3 Der Haushalt der 
Kohäsionspolitik

Website europa.eu.int b)



2.4 Ziele der Kohäsionspolitik

Website europa.eu.int b)



2.5 Instrumente der Kohäsionspolitik

Website europa.eu.int b)



Website europa.eu.int c)
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3. Die Öresund-Region

Website europa.eu.int d)

Website oresund



3. Die Öresund-Region

Interreg III A: Programm der EU zur 
Förderung der 
grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit (2000-2006)

(2007-2013: Europäische Territoriale
Zusammenarbeit)



Website europa.eu.int c)



Website europa.eu.int c)



3. Die Öresund-Region

Interreg III A – Öresund

• 30 Millionen € von der EU für Projekte in 
der Region Öresund

• Anteil der EU an Gesamtkosten: 50%



3. Die Öresund-Region
Interreg III A: Projektebenen

1. Entwicklung und Verbesserung der 
Verwaltungsstrukturen und physischen 
Infrastruktur in der Region.

2. Verbessern des Service für Bürger/Innen und 
Unternehmen in der Region

3. Arbeitsmarkt, Erziehung, Qualifizierung
4. Identität, Kultur, Zusammenhalt der Region
5. Marketing, Tourismus
6. Innovative Projekte



3. Die Öresund-Region

Website europa.eu.int c)



3. Die Öresund-Region

Website europa.eu.int c)
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4. Zusammenfassung
• Europa steht vor großen Herausforderungen 

(wirtschaftliche Ungleichheiten, Arbeitslosigkeit, 
Umwelt, Verkehr etc.)

• Das EUREK verfolgt das Ziel einer 
ausgewogenen und nachhaltigen 
Raumentwicklung

• Ein Instrument der EU, dieses Ziel zu erreichen, 
sind die raumwirksamen Strukturfonds

• Die Öresund-Region als Beispiel 
grenzüberschreitender Zusammenarbeit: sie 
initiiert Projekte über die Gemeinschaftsinitiative 
Interreg III A (2000-2006)



5. Thesen/Fragen

• Die Forderungen des EUREKs, eine 
nachhaltige und ausgewogene 
Entwicklung zu erreichen, gewinnen durch 
die EU-Erweiterung an Bedeutung.

• Welche Institutionen werden das EUREK 
in ihrer Arbeit gebrauchen?

• Die Strukturfonds beeinflussen in starkem 
Maße die Politiken in den Kommunen und 
Regionen.
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